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2 8uv .bronlf e$ ctrf Ztaufen
uon ifluboij .uarb.

$‚exe)wroeffe.
lc eenproieffe be 15. trnb 16. ‘jaztjun.

bezt fmb buntle 1atter in her eilte alter
Etaaten; e€ finb 3ozLIne, benen ba moberne
ntpfinben besrlff. unb faungto eenüber‘
fteFjt.

[eifj elncr eue tatIe jI her l(au6e
verbreitet, e gebe .eren, b. tj. f3ezfanen, hie
1I bem eufel in3eet‘en biltten, um huffit
übetnatürtle titüfte u erhalten. 8ei jebem
Unglflcffaff, bei jebem RIwac aber frnifligen
fitimmen lreiniffe fute man na i3euten, beten
auberlfem 5ltzfen man bIefe Unlflcf 3ujrleb.
IB war ein unfetiger arr, bez flief3Ii leben,
weLen tanbe er audi, war, ergriff, unb bez
nnliiligeEr 3flenfden, ljtaexen unb 3iZilnncrn
graufame oftezn unb heu flammentob brate.

‘jn heu beutfchen 2iinbezn taub biefer rreu
wahn etft fpit lEingang, nabem er fiingft in
ngtanb unb rantrel ferien jub gefaßt hatte,
nb am Oberrhein gebürt befonbet bez 93axv
iat eifttk eh bez 3ubm, ba fie erft fpbt
unb nur ögcrnb an hie Je1fo1bung birfec un
glücf[Lcn efdjuIblgten eranglng.

heine fefle zunb(age erhielt hie eenoet.
fvtgung am Oberrhein erft, al apft nno
3entiu VW. im ‘abre 1484 eIn eenqerht
ernannte unb in!befonbere, al Infolge her pein.
1IJen atgeritorbnung von 1532 ba ge
rttlie Q3etfaljren qeen hie .ren auf hie bür‘
gerilchen Ridjter ilberging. 8efonber blefe legte
efttmmung trug ein neues 9oment tu heu
3er!auf her .eenpro3efje. )ez efi bez aI
een verbrannten j3erfonen fiel an heu (ezIcht.
herrn, ein Inre1j, bez ur O[ge hatte, bah, wie
bei heu ftüberen )ubenoerfotgungen, T.Babnmi
unb .abfudjt fich paarttn um 2tuffpüren unb
5ten bez aL egen verblichtigten 2eute.

et begann auch im &eigau eine 8eit her
ecnverfolgungen, unb e gab feine errfchaft,
auch wenn fle noch fo tieln war, beten eamte
nicht auf eefl fabnbeten.

_______________

2Iu bem iBeitf taufen haben fhh nut1aiteL au bem 17. Zjabtrjtmbett ftammen&S
venige lachtic!jten über biefe ..‚eenptoejje et‘ tiventar her Urtunben be taufeuer mt‘.

hatten; bach auch blefel wenige genügt, um &u baufel flunbe Ihtt fotgenbe, fe vcr
elgeri, ba auch hier viele 43etfonen biefer gelfligen fcfjwunbene ifteu über eenpreffe auf:
3ezirzang aum Opfer fielen. „3tem ein ujch(43acf) bez leLId) mit bern

flber rzenbrlinbe In bez errfaft R lt ch‘ Jeuer bin geriteten 2lnna i53ilbenftelnln, dI
1) ofen berichten mei 8rtefe. 18abcd au€frauen aue tauffeu wegen geiibtu.

1en erften Ichtieb am 24. epteniber 15331 eerei.“
het 3U irchbofen wohnenbe Wliteigentümer herj „tem ein j3ufch eiliez befannter 23erg*
.errfchaft irchbofen, 9Jiilbetnc von t8öd[in, bem Im (3eftänbnijfe) unb berentwegeu hine inde
tabtfchreiber von reiburg. r bettet: ergangenen schriften etlicher ue ttauffen mI

„.ochadtbarer, fürne[jmer, inibefonbeti bern leuer binivzichteter eibipecfonen.‘
günftiger, lieber .ert! i ift an lud ab er‘ „.ierbci finb acutj bei mit benz euex hlu‘
mal mein filhettich i8Itt unb 8egetjr, Jbr geriteten lmon 21[beri .anblung uub feind.
walten mir uem 9lachtlchter aberinal bti halben ergangene !cbriften.“
niicffttiinftlgen onneritag u ltlat beraui‘ tem Inna (uetm5nnhi Im lflünfteztha1
fcl$cfen, ha ich eine bilfe alte 8auberln mit beaIgenen .eerei unb 3ergtcht (fuifage,, cr4
bem tjeuec AU richten hab, hai tIIi freitag .nnrichtcni balb.d
befchcen folt. ai fleht nur um euch alt „jtem (tfe Rüebin, .aui aumanni juz
Aeit gutnriflig u verbienen. atum fjren‘ faffenmei[er aBeib, ergIcht unb etenutrtiL
fletten, ittwochen poft flatbiii anna 33.‘ — welche Bauberel halb mit bem euer binricht
en 3rveiten cIef fdjrieb am 19. 3lovember worben.“

1533 her qeiezte .umanIft iramui von iJloller „trm ItInna retjIn von f3faffenweItet Urpfrb
bam, her um biefe 8elt u jfreiburg lebte, einem (i3erAicht auf Q3ergeltung) imb echritten ihrer
feiner t3reunbe. i bcIt baein: be1Ignen eerei bat6‘.

‚Zich habe in meinem aufe ein grobe „tem her 8aberln, .ebammen, ja 3uectauffen
løcuge löbe gehabt, ba man ihretwegen ieereI halb mit bem euer lngerltet worben,
weber fefjiafen, noch lefen, noch fchrel,ben bunte. ergangene chxIften.“
ch fagte manchmal meinen fjreuflben: ei flnb n ble fern Q!ez3elchnifje fehlen leiber alta
feine ierchen, fonbern eufeE, mai mir lebt 3eilangaben. fe Auteht genannte lnr1chtung
beinahe wie eine Bczhrfagung jchelnt. enn faub, wie fich nach einem Rhrchenvifitailonipre
vor einigen ragen wurbe ein 9eib verbrannt, talaue fcftftellen iüt, bitr vor bem ahre 1023
hai 18 jabre eine heimliche 3erb nbung mtl ftatt; hie anbeten .eenbziinbe werben bcmna4
bem teufel geabt bat. Unter anbern 8er‘ in bez Beit von 1533 blA et biefem az e
brechen hat fic geftanben, ba fle burch bei folgt fein.
eufe!i itfe mehrere grobe cdcbe mit ter‘ (i tft cvar, wie wir gefecn haben, uni)
chen in biefe 5tabt (eeibeirg) geficft bat aui bez .errfchaft taufeu nur eine nüterne
ai torf, in heut fie verbrannt n,urbe, hei,t luflltung von enproeffen erhalten geblieben,
„h)libouen‘ (Irchbofen) unb ift von hier unb hoch welch‘ eine 3enge von oznmer ur
mrd (tunben entfernt. hoch heu (gott. Llenb enthüllen fle uni!
lofen ja niet geftattet urirb.“ — roch ei taue lebt eine anbere 8eit. i begann
iuch aiti bez errfchaft ttaufen haben bee tange bceIigjlidge tieg, her neue orerc

fich feine er1chtiaften über nquIfitIoniproeffe unb rangfale brachte, her aber bei altem chEtnc
erhalten. aber auch in taufen, am Ibe mm hoch hai (gute hatte, ba er In blefem )rr.
bez betrfchaftlichen tReglerung, nicht weniger hie wa!jn wie ein relnigenbei (ewitter witite unh
cheiterbaufen bobetten, barüber gibt uni ein ben £uatm her eenbriinbe verfcheuchte.
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